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Bei unseren Reisen als HOG nach Mramorak haben wir auch der 2004 errichteten Friedhofskapelle in 
Franzfeld einen Besuch abgestattet. Das hat uns den Anstoss gegeben auf dem deutschen Friedhof in 
Mramorak ebenso eine Friedhofskapelle errichten zu wollen. Die HOG hat deshalb im Jahr 2007 den Beschluss 
gefasst, bei den serbischen Behörden den Bau einer solchen Friedhofskapelle zu beantragen. Nach der 
Genehmigung des Antrags lag die Organisation dieses Projektes in den Händen von P. Zimmermann. Die 
gesamte architektonische Planung der Friedhofskapelle wurde vom Architekturbüro Rainer Hierath, Horb, 
durchgeführt, genauso wie bei der Gedenkstätte Bawanischte. Die Bauarbeiten wurden an die Firma Vitic, 
Kovin vergeben und zur besten Zufriedenheit ausgeführt. P. Zimmermann, F. Apfel, H. Jung und P. Lenhardt 
haben danach die Innenausstattung der Kapelle besorgt und die Aussenanlagen instand gesetzt. Viele unserer 
Mramoraker Landsleute konnten für kleine und grosse Spenden gewonnen werden, aber auch von öffentlichen 
Trägern und Unternehmen kamen uns Gelder für die Kapelle zu. So veranstaltete u.a. Peter Straub im Jahr 
2009 in der Marienkirche in Bildechingen ein Benefizkonzert für den Bau der Kapelle. Weitere Spenden kamen 
von: Landkreis Böblingen; Firma Glaeser, Bildechingen; Kreissparkasse Bad Tölz; Firma Lenhardt; Katholische 
Kirchenpflege Bildechingen; Württembergische Versicherung Horb; Raiffeisenbank Horb; Volksbank Horb; 
Autohaus Waldner; Bäckerei Platz; Architektenbüro Reck und Gass; Donauschwäbischer Verein Mosbach; 
Weinhandlung Dörr. Eine detaillierte Kiste der Spender wurde schon im Mramoraker Boten veröffentlicht. Die 
Einweihung der Friedhofskapelle konnte schliesslich im Juni 2010 in einem feierlichen Rahmen vorgenommen 
werden. Für eine allgemeine Verständlichkeit auf deutscher und auf serbischer Seite hat Frau Grauf mit Ihren 
unersetzlichen Übersetzungsdiensten gesorgt. Auch hierüber hat der Mramoraker Bote, B. Dóczy, F. Apfel und 
L. Bitsch ausführlich berichtet und ich möchte deshalb gerne erneut auf den Mramoraker Boten verweisen. 
Zahlreiche Vertreter des öffentlichen Lebens haben unserer Kapelle anlässlich der Einweihung ihre Ehre 
erwiesen: 
Oberbürgermeister Brankovic, Kovin; Bürgermeister Jankov, Mramorak; Professor Manic, Vertreter der 
serbischen Regierung; Vertreter der deutschen Botschaft; Oberbürgermeister Rosenberger, Horb; 
Ortsvorsteher Laschinger, Bildechingen; Vizepräsident Weltdachverband der Donauschwaben Jerger und 
Pfarrer Tunkel aus Belgrad. Die festliche Einweihung wurde in einer grossen Feier von Pfarrer Stehle gestaltet. 
Auch die laufende Pflege der Kapelle ist in besten Händen bei Frau Bokschan und Ihrem Sohn. 

Bei all den genannten Personen und auch bei denen, die vielleicht vergessen wurden, aber immer ein offenes 
Ohr für meine Fragen gehabt haben, möchte ich mich auch im Namen unserer Heimatortsgemeinde bedanken, 
z. b. Slobodan Kracun, Vermessungsamt Kovin; Franjo Biondic, Belgrad; Johanna und Lore Blond, Pancevo. 
Wir haben in den zurückliegenden 12 Jahren viel auf die Beine gestellt, auf das wir weiter aufbauen können. 
Und ich hoffe die Arbeit im Sinne meines Vorgängers Erich Baumung fortgeführt zu haben. 

Peter Zimmermann 

1. Vorsitzender HOG Mramorak                                               
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